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Stamsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 15. Dezember d. I . gnädigst geruht , die
Wahl des Geh. Rats Professor Dr . Ludolf Krehl, der
Geh. Hofräte Professoren Dr . Wilhelm Solomon , Dr .
Paul Stockei , Dr . Franz Boll und Dr . Karl Hampr , so .
wie des Professors Dr . Hermann Oncken an der Univer -
sität Heidelberg zu ordentlichen Mitgliedern der Heidel-
berger Akademie der Wissenschaften — Stiftung Lanz
zu bestätigen.

Bekanntmachung
(Nr . L . 111/11 . 16. K. R . 81.),

betreffend Beschlagnahme, Behandlung , Verwendung und
Meldepflicht von rohcn Kalbfellen, Schaf - , Lamm - und

Ziegenfellen, sowie von Leder daraus .
Vom 2l). Dezember 1916 .

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, >daß , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen der-
wirkt sind , jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag-
nahinevorschristen nach § 6 der Bekanntmachungen über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1913 ,
vorn 9. Oktober 1915 und vom 25. November 1915
(Reichs - Gesetzbl. S . 357 , 645 und 778 ) und vom 14. Sep¬
tember 1916 (Reichs-Gesetzbl . S . 1019) 1 — und jede Zu -
Widerhandlung gegen die Meldepflicht und Pflicht znr
Führung eines Lagerbitchs nach § 5 der Bekanntmachun -
gen Wer Vorralserhebungen vom 2. Februar 1913, vom
3 . September 1915 und vom 21 . Oktober 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 54 , 549 und 684 )- bestraft wird . Auch kann
der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekannt -
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23 . September 1915 (Reichs-Gesetzbl . S . 603)
untersagt werden.
Z 1 . Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen :
a) alle Kalbfelle (auch Fresserfelle) :
b) alle Schaf- und Lammfelle ;
c) alle Ziegenfelle (auch Bock - , Heberlings -, Kitz- und

Zickelfelle) ;
6) alle aus militärischen Schlachtungen stammenden

sowie alle in den besetzten Gebieten und in den
Etappen - und Operationsgebieten gewonnenen Felle
der unter a , b und c genannten Arten jeden Ge-
Wichts mit Ausnahme der Felle derjenigen Tiere ,
die Eigentum der Kaiserlichen Marine sind .

Anmerkung : Auch Felle , die von gefallenen oder getöteten
Tieren stammen , sind von der Bekanntmachung betroffen .

§ 2 . Beschlagnahme des inländische» Gefälles .
Alle im Z 1 unter a , b und c aufgeführten Felle aus

den« Jnlande — einschließlich der bereits eingearbeiteten
— werden hiermit beschlagnahmt.

' Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft :

2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite -
schafft , beschädigt oder zerstört , verwendet , verkaust oder
kauft oder ein anderes Beräufzerungs - oder Erwerbs -
gescherst über ihn ab,' chliekt ;

3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwider -
handelt ;

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen »minder -
handelt .

* Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe » macht,
wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstr »fe
bis zu zehntausend Mark bestraft , auch können Borräte , die
verschwiegen sind, im Urteil für de « Staat verfalle » erklärt
werde« . Ebenso wird bestrast, wer vorsätzlich die vorgeschrie -
denen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterlaßt .

Wer fahrlässig die Auskunst , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder » »richtige oder »»vollständige Angabe » « acht , wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögens -
falle mit Gefängnis bis z« sechs Monaten bestrast . Ebenso
wird Kstraft , wer fahrlässig die vorgeschriebene « Lagerbücher
.« »zurichten oder zu führen unterläßt .

8 3 . Wirkung der Beschlagnahme .
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor -

nähme von Veränderungen an den von ihr berührten Ge-
genständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügun -
gen über diese nichtig sind , soweit sie nicht auf Grund
der folgenden Anordnungen oder etwa weiter ergehender
Anordnungen erlaubt werden. Den rechtsgeschäftlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im Woge der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen .

8 4 . Beriiuherungserlaubnis .
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung oder Lie-

serung inländischen Gefälles , soweit es nicht aus mili -
tärischen Schlachtungen stammt, in folgenden Fällen er-
laubt :

a ) von einem Schlächters der Mitglied einer Häute -
verwertungs -Vereinigung oder ihr seit spätestens
1 . Juli 1916 als Einlieferer vertraglich verpflich¬
tet ist, an diese Häuteverwertungs -Vereinigung bei
gesalzenen Fellen innerhalb Meier Wochen , bei
trockenen Fellen innerhalb acht Wochen nach der
Schlachtung oder dem Fallen ;

b) von einem Schlächter , der nicht Mitglied einer
Häuteverwertungs -Vereinigung ist oder ihr nicht
seit spätestens 1 . Juli 1916 als Einlieferer vertrag -
lich verpflichtet ist, an einen Händler (Sammler )
bei gesalzenen Fellen innerhalb vier Wochen , bei
trockenen Fellen innerhalb acht Wochen nach der
Schlachtung oder dem Killen ;

c) von einem Händler (Sammler ), der in dem betref «
senden Monat über IM » der von dieser Bekannt -
machung betroffenen Felle angesammelt hat , an
einen zugelassenen Großhändlers jedoch spätestens
am fünfzehnten Tage des Monats für das inner -
halb des vorangegangenen Kalendermonats ge-
sammelte Gefälle;

6) von einem Händler , der in dem betreffenden Monat
höchstens 1600 der von dieser Bekanntmachung be-
trossenen Felle angesammelt hat , an einen zugelasse-
nen Großhändler oder einen anderen Händler
(Sammler ) , jedoch spätestens am fünfzehnten Tage
des Monats für das innerhalb des vorangegange -
nen Kalendernionats gesammelte Gefälle ;

e) von einer Häuteverwertungs -Vereinigung , die einem
Verband von Häuteverwerwngs -Vereinigungen an -
gehört, an diesen Verband ; von einer Häutever -
wertungs -Vereinignng , die keinem Verband ange -
hört , an einen zugelassenen Großhändler ; in beiden
Fällen jedoch spätestens am fünfzehnten Tage des
Monats für das innerhalb des vorangegangenen
Kalendermonats gesammelte Gefälle ;

f) von einem Verband von Häuteverwertnngs -Ver -
einigungen oder von einem zugelassenen Großhänd -
ler an die Sammelstelle (§ 5), jedoch spätestens am
fünfundzwanzigsten Tage des Monats für das bis
zum fünfzehnten Tage desselben Monats gesam-
titelte Gefälle;

g ) von der Sammelstelle an die Verteilungsstelle
(8 5) , jedoch spätestens am fünften Tage des Mo -
nats für daZ bis zum fünfundzwanzigsten Tage
des Vormonats gesammelte Gefälle ;

h) von der Verteilungsstelle (§ 5) an die Gerbereien .
Diese Veräußerungen oder Lieferungen sind nur er-

laubt , wenn die Berufsschlächter und alle Händler Bü¬
cher führen , ans denen folgendes ersichtlich ist :

beim Berufsschlächter: Tag der Schlachtung oder des
Fallens , Empfänger , Tag der Ablieferung , Anzahl
und Art der Felle ;

bei den weiteren Lieferungsstufen bis zum Verband
von Häuteverwertungs -Vereinignngen oder zum
zugelassenen Großhändler einschließlich : Lieferer und
Empfänger , Tag der Einlieferung und der Weiter -
lieferung , Anzahl und Art der Felle ; die Schlacht-
art , sofern sie von der im 8 6 Ziffer 1 b angegebenen
abweicht ; ferner die Mängel und bei gesalzenen Fei -
len die Nummern .

3 Schlächter im Sinne dieser Bekanntmachung ist derjenige ,in dessen Eigentum die Haut durch die Schlachtung oder das
Fallen verbleibt oder übergeht.* Für die von dieser Bekanntmachung betroffenen Fellewerden von der KriegS -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preu -
Mischen Kriegsministeriums besondere Großhändler bei der

imelstelle (§ 5) zugelassen .

Jede andere Art der Veräußerung oder Lieferung von
beschlagnahmten Fellen ist verboten, insbesondere der
Ankauf (zur Eingerbung ) durch die Gerbereien von einer
anderen Stelle als der Verteilungsstelle.

8 5 . Sammelstelle und Berteilungsstelle.
Sammelstelle für beschlagnahmte Häute und Felle ist

die Deutsche Rohhaut -Aktiengesellschaft in Berlin W . 8,Behrenstraße 28.
Verteilungsstelle ist die Kriegsleder- Akliengesellschaft in

Berlin W . 9, Budapester Straße 11/12.
8 6. Behandlung der Felle bis zur Ablieferung an den

Gerber.
Die Erlaubnis zur Verfügung über die beschlagnahm-

tett Felle ist ferner davon abhängig, daß die folgenden
Vorschriften beobachtet werden oder worden sind :

1 . a) Die von der Beschlagnahme betroffenen Felle
sind beim Abziehen sorgfältig zu behandeln.b) Kalbfelle müssen fleischfrei , ohne Kopf (die ganze
Kopfhaut unmittelbar hinter den Ohren abge-
schnitten) , ohne Schweifbein und kurzfllßig ab-
geschlachtet werden. Schaf- , Lamin- und Zie-
genfelle müssen fleischfrei , mit Kopf , ohne Horn ,ohne Knochen, ohne Beine, mit Schweif abge-
schlachtet werden.

Kalbfelle Schaf-, Lamm- und Ziegenfelle ab-
weichender Schlachtart dürfen noch 3 Mo-
nate nach Inkrafttreten der Bekanntmachung bei
Jnnehaltung des im 8 4 vorgeschriebenen Lie-
ferungsweges und der in demselben Paragra -
phen vorgeschriebenen Fristen veräußert und ab-
geliefert werden.

c) Die von Mitgliedern oder Einlieferern einer
HäutWerwertungs -Vereinigung abgeschlachteten
Kalbfelle, Schaf- und Lammfelle sind nach Ent -
fernung etwa noch anhaftender Fett - und. Fleisch -
teile und nach dem Erkalten (vor dem Salzen )
zu wiegen. Die Gewichtsfeststellung hat nach
Möglichkeitdurch einen vereidigten Wiegemeister
in Grenzen von je 0,1 Kilogr. zu erfolgen . Das
durch Wiegen ermittelte Gewicht ist bei diesen
Fellen in unverlöschlicher Schrift (z . B . auf
einer an . dem Fell zu befestigenden Blech- oder
Holzmarke, durch Stempeldruck oder geeig-
neten Tintenstift ) zu vermerken . Gleichzeitig ist
das Gewicht etwa anhaftendien Dunges fach-
männisch zu schätzen.

Diese Felle sind sogleich nach dem Wiegen,
spätestens aber innerhalb 24 Stunden nach dein
Fallen vom Verwahrer sorgfältig zu salzen .

ck) Kalb - , Schaf- und Lammfelle , die nicht von Mit -
gliedern oder Einlieferern einer Häuteverwer¬
tungs -Vereinigung abgeschlachtet sind, müssen,
falls sie nicht innerhalb 24 Stunden nach dem
Abziehen gesalzen werden können , unverzüglich!
getrocknet werden.

Ziegenfelle sind in jedem Falle zu trocknen .
Die zu trocknenden Felle sind unverzüglich nach
dem Abziehen niit der Fleischseite nach außen
mögl.chsr in Zugluft und jedenfalls vor Nässe
geschützt so aufzuhängen, daß alle Stellen des
Felles gut trocknen können .

e) Jeder Verwahrer hat die Felle pfleglich zu be-
handeln und sie nach Art und Klassen getrennt
zu halten .

2. a) Jeder Händler (Sammler ) hat bei Lieferung
an einen zugelassenen Großhändler bis zunt
fünfzehnten Tage jedes Monats eine Liste sür
das von ihm im vorhergehenden Monat gesam-
melte Gefälle nebst einer Rechnung darüber an
den zugelassenen Großhändler einzureichen, an
den er seine Ware liefern will.

b) Jede Häuteverwertungs -Vereinigung , die einein
Verband angehört, hat bis zum fünfzehnten
Tage eines jeden Monats eine Liste über daZ
im vorhergehenden Monat von ihr gesammelt«
Gefälle nebst einer Rechnung darüber an diese«
Verband einzureichen .

c) Jede HäutvÄierwertungs-Vereinigung, die kei-
nem Verbaich angehört , hat bis zum fünfzehn-
ten Tage eines jeden Monats eint Liste üb»
da? von ihr im vorhergehenden Monat ang».



sammelte Gefälle nebst emer Rechnung darüber
an einen zugelassenen Großhändler einzureichen .

3) Die Verbände von Häuteverwertungs-Vereini-
(jungen und die zugelassenen Großhändler haben
bis zum fünfundzwanzigsten Tage eines jeden
Monats die Listen für das bis einschließlich des
fünfzehnten Tages desselben Monats gemeldet
erhalte »« Gefälle nebst einer Rechnung darüber
in der von der Sammelstelle mit Genehmigung
der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums vorgeschriebe-
nen Form an die Sammelstelle einzureichen .

8 7 . Meldepflicht .
Wer nach Maßgabe der §§ 4 und 6 von der Veräuße -

rungserlaubnis keinen Gebrauch gemacht hat , hat über
die in seinem Besitz befindlichen Felle der Meldestelle der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung für Leder und Löderrohstoffe,
Berlin W . 9 , Budapester Straße 11/12 , Meldung zu
erstatten . Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenen
Vordrucken zu erfolgen , welche ordnungsgemäß auszu -
Pillen sind . Die Vordrucke sind bei der Meldestelle der
Kriegs -Rohstoff - Abteilung für Leder und Lederrohstoffe
anzufordern . Die Meldungen sind bis zum fünfund -
zwanzigstel: Tage eines jeden Monats für den vergan¬
genen Monat zu erstatten .
8 8. Gefälle aus militärischen Schlachtungen , den Opera -

tious - , Etappen - oder besetzten feindlichen Gebieten .
a) Die aus militärischen Schlachtungen (auch des In -

landes ) , sowie die aus den besetzten feindlichen Ge -
bieten stammenden Felle der im § 1 angegebenen
Arten jeden Gewichts — mit Ausnahme der im
Eigentum der Kaiserlichen Marine befindlichen
Felle — sind beschlagnahmt (einschließlich der be-
reits in Arbeit genommenen Felle) .

b) Die Ablieferung und Verwendung d?s von dem
Absatz a dieses Paragraphen betroffenen Gefälles
ist durch besondere Vorschriften geregelt ; gestattet
ist sein Bezug nur von der Verteilungsstelle .

Z 9 . Behandlung der Felle nach Ablieferung an den
Gerber.

Trotz der Beschlagnahme bleibt die Verarbeitung der
von ten §§ 2 und 8 dieser Bekanntmachung betroffenen
Felle zu Leder, sowie die Verfügung über die hergestellten
Erzeugnisse gestattet, sosern die folgenden Vorschriften
beobachtet wenden oder worden sind :

a) Die Verarbeitung der zugeteilten beschlagnahmten
Felle muß im eigenen Betriebe erfolgen.

b) Aus Kalbfellen dürfen mangels besonderer Ermäch-
tigung , die bei der Meldestelle der Kriegs -Rohstofs-
Abteilung für Leder und Lederrohstoffe beantragt
werden kann, nur die unter Nr . 13, 14, 18 und 20
im Z 3 der Bekanntmachung Nr . Ch . II . 888/7 .
16 . K . R . A. aufgeführten Lederarten hergestellt
werden.

e) Aus Lammfellen , die grün oder salzfrei 0,75 und
mehr Kilogramm (trocken oder trocken gesalzen 9,4
und mehr Kilogramm ) wiegen, ferner aus Ziegen -,
Bock - , Heberlings - , Kitz- und Zickelfellen , die trocken
oder trocken gesalzen 9 ,39 und mehr Kilogramm
wiegen, und aus allen Schaffellen dürfen mangels
besonderer Ermächtigung durch die Meldestelle der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung für Leider und Leder-
rohstoffe nur die unter Nr . 81 und. 84 im 8 3 der
Bekanntmachung (Nr . Ch . II . 888/7 . 16 . K. R . A.
aufgeführten Lederarten hergestellt werden.

d) Die Ablieferung des nach Buchstaben a , b und c
dieses Paragraphen aus den beschlagnahmten
Fellen , Blößen oder Spalten hergestellten Leders
ist in folgenden Fällen erlaubt :
1 . von einer Gerberei an die für sie zuständige

Gerbervereinigung für Heeres- oder Marine -
bedarf ;

L . von einer Gerberei oder Gerbervereinigung auf
unmittelbare Bestellung einer amtlichen Beschas-
sungsstelle der deutschen Höeres- oder Marine -
Verwaltung an diese Beschaffungsstelle:

3 . von einer Gerberei oder Gerbervereinigung ent -
weder unmittelbar oder über eine Zurichterei
gegen einen von einer amtlichen Beschasfungs-
stelle der deutschen Heeres - oder Marineverwal¬
tung bescheinigten „Ausweis für beauftragte
Lieferer " an diesen bKinftragten Lieferer :

4 . auf Grund eines von der Meldestelle d.er Kriegs -
Rohstosf -Abteilung für Leder und Lederrohstoffe
ausgestellten Freigabescheines.

e) Anträge auf Freigabe sind unter Beachtung der fol -
genden Vorschriften vom Eigentümer oder Besitzer
des beschlagnahmten Leders an die Meldestelle der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung für Leder und Lederroh-
stosfe, Berlin W . 9 , Budapester Straße 11/12 , bei
welcher auch die Vordrucke zu den Freigabeanträgen
erhältlich sind , zu richten:
1 . das Leder, dessen Freigabe beantragt wird , muß

fertig gegerbt sein ;
2 . die Antragsteller haben nach Einreichung des

Freigabeantrags das in diesem aufgeführte Le-
der so lange zur Verfügung der Meldestelle zu
halten , bis sie in den Besitz des Freigabescheines
gelangt sind ; sie dürfen es auch an amtliche Be-
schaffungsstellenoder auf Grund , von Ausweisen
sür beauftragte Lieserer nicht ohne Zustimmung
der Meldestelle veräußern ;

8. freigegebenes Leder, das nicht innerhalb zweier
Monate (gerechnet von dem Datum des Frei -
Ladescheines) zur Verwendung für Privatzwecke
oder den mittelbaren Bedarf der Kriegsindustrie
veräußert und abgeliefert worden ist , ist der
Beschlagnahme wieder verfallen , ebenso das-
jenige freigegebene Leder, das ohne Zustim -
mung der Meldestelle in Leder anderer Art um-
gewandelt wird ;

4 . freigegebenes Leder darf ohne Zustimmung der
Meldestelle weder an amtliche Beschasfungs-
stellen der- Heeres- oder Marineverwaltung noch
an beauftragte Lieserer derselben zur Verwen¬
dung für Kriegslieferungen veräußert werden.
Die Gerbereien , Gerbervereinigungen und Zu -
richtereien haben beini Verkauf freigegebenen
Leders ihre Abnehmer auf diese Vorschrift hin-
zuweisen .

t) Vorbedingung sür alle nach Buchstaben d und e
dieses Paragraphen erlaubten Veräußerungen ist,
daß die in der Bekanntmachung Nr . Ch . II . 888/7 .
16. K . R . A . festgesetzten oder bei Erteilung der Her-
stellungserlaubnis oder des Auftrages der amt -
lichen Beschaffungsstellen vorgeschriebenen Preise
nicht überschritten werden.

Diese Bedingung gilt nicht sür erlaubte Verkäufe
freigegebenen Leders nach dem Ausland innerhalb
der Geltungsdauer der Ausfuhrbewilligung .

g ) Die verarbeitenden Firmen haben alle von der
Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung für Le-
der- und Lederrohstoffe oder auf deren Anweisung
von der Kriegsleder -Aktiengesellschaft oder der Ge-
schästsstelle des Überwachungsausschusses der Leder-
industrie geforderten Angaben unverzüglich zu er-
statten , foweit sie mit den erlassenen Anordnungen
zusammenhängen.

8 19. Meldepflicht .
Diejenigen in den Besitz eines Gerbers gelangten Felle,

welche von den 88 2 und 8 dieser Bekanntmachung be-
troffen werden, unterliegen , sofern ihre Einarbeitung
nicht innerhalb eines Monats gemäß den Bestimmungen
des 8 9 erfolgt ist , einer Meldepflicht. Die Meldungen
sind innerhalb einer Woche nach Ablauf der für die Ein -
arbeitung bestimmten Frist von einem Monat an die
Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung für Leder und
Lederrohstoffe in Berlin W . 9 , Budapester Straße 11/12 ,
auf den dort erhältlichen Vordrucken zu erstatten .

8 11 . Ausländisches Gefälle.
Für alle in? 8 1 unter a , b und c bezeichneten Felle,

die aus dem Ausland eingeführt sind , gelten , soweit sie
nicht besonders beschlagnahmt oder von der Verteilungs -
stelle bezogen sind, nur folgende besonderen Anordnnn -
gen :

a) Meldepflicht .
Die eingeführten Felle unterliegen einer Melde-

Pflicht an die Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abtei¬
lung für Leder und Löderrohstoffe, Berlin W . 9,
Budapester Straße 11/12 , von der Vordrucke für
die Meldungen anzufordern sinid.

Zur Meldung verpflichtet ist jeder Gerber inner -
halb einer Woche nach Eingang von ausländischen
Fellen bei ihm oder seinem Lagerhalter . Andere
Handel - oder gewerbetreibende Personen , Gesell-
schaffen oder landwirtschaftliche Betriebe , Kommu-
nen, öffentlich-rechtliche Körperschaften und Ver-
bände, die ausländische Felle im Eigentum oder
Gewahrsam haben, sind nur meldepflichtig, sofern
der Vorrat mindestens 599 Felle beträgt und diese
einen Monat im Inland gelagert haben , ohne einer
Gerberei zugeführt zu sein . Die Meldung hat
innerhalb einer Woche nach Ablauf der Monatsfrist
zu geschehen.

b) Lagerbuchführung .
Jeder Meldepflichtige von ausländischen Fellen

hat ein Lagerbuch zu führen , aus dem jede Ände -
rung in dem Vorrat der meldepflichtigen Felle und
ihre Verwendung ersichtlich sein muß .

c) Behandlung des Gefälles .
Jeder Verwahrer ausländischen Gefälles , welcher

den Vorrat nicht pfleglich behandelt und Übersicht-
lich lagert , hat die sofortige Enteignung zu gewär-
tigen .

Die besetzten Gebiete gelten nicht als Ausland im
Sinne dieses Paragraphen .

8 12 . Ausnahmen .
Die Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung für Le-

der und Lederrohstoffe kann Ausnahmen von den Anord-
nungen dieser Bekanntmachung gestatten . Anträge sind,
an diese Stelle , Berlin W . 9 , Budapester Straße 11/12 ,
zu richten . Die Entscheidung muß schriftlich erfolgen .

8 13. Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 29 . Dezember 1916

in Kraft . Gleichzeitig erlöschen die Bestimmungen der
Bekanntmachung Nr . Lb . II . 111/7 . 16. K . R . A. inso-
weit , als sie sich auf Kalbfelle (auch Fresserfelle) beziehen;
im übrigen bleiben sie in Kraft .

Karlsruhe , 29 . Dezember 1916 .
Der kommandierende General :

Isbert .
Generalle ^

Bekanntmachung
(Nr . L. 700/11 . 16 . K. R . A ),

betreffend Höchstpreise von Kalb-, Schaf -, Lamm- und
Ziegenfellen .

Vom 20. Dezember 1916 .
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund

des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
1851 , in Bayern auf Grund des Bayerischen Gesetzes
über den Kriegszustand vom 5 . November 1912 in Ver-
bindung mit der Allerhöchsten Verordnung von : 31 . Juli
1914 , mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß Zuwiderhandlungen gegen die Höchstpreis»
bestimmnngen nach Maßgabe des Gesetzes , betreffend
Höchstpreise , vom 4 . August 1914 <Reichs -Gesetzbl . S . 339)
in der Fassung vom 17 . Dezember 1914 (Reichs -Gesetzbl .
S . 516 ) und der Bekanntmachungen über die Änderung
dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1915 <Reichs - Gesetzbl.
S . 25), vom 23 . September 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 603)
und vom 23. März 1916 (Reichs - Gesetzbl. S . 183) be-
straft werden 1, sofern nicht nach den allgemeinen Strafge -
setzen höhere Strafen angedroht sind . Auch kann der
Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Per ! . nen vom Handel
vom 23 . September 1915 (Reichs - Gejetzbl . S . 603 ) unter -
sagt werden.

§ 1 . Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen :
a ) alle Kalbfelle (auch Fresserfelle ) ,
b) alle Schaf- und Lammselle,
c) alle Ziegenfelle (auch Bock-, Heberlings -, Kitz- und

Zickelfelle),
6) alle aus militärischen Schlachtungen stammenden

sowie alle in den besetzten Gebieten und in den
Etappen - und Operationsgebieten gewonnenen
Felle der unter a , b und c genannten Arten jeden
Gewichts mit Ausnahme der Felle derjenigen Tiere ,
die Eigentum der Kaiserlichen Marine sind .

Anmerkung : Auch Felle, die von gefallenen oder getöteter
Tieren stammen , sind von der Bekanntmachung betroffen .

§ 2 . Höchstpreise .
a . Höchstpreis für rechtzeitig geliefertes Gefälle .

Rechtzeitig geliefertes Gefälle sind diejenigen Häute
und Felle, die nicht gemäß § 7 oder 10 der Bekannt -
machung Nr . L. 111/11 . 16 . K . R. A. meldepflichtig ge-
worden sind .

Der von der Verteilungsstelle (Kriegsleder Aktienge-
sellschast) für die in § 1 bezeichneten Felle zu zahlende
Preis darf den im § 3 festgesetzten Grundpreis abzüg-
lich der im § 5 vorgeschriebenen Abzüge nicht übersteigen.

Der Höchstpreis bei Kalb- und Fresserfellen ist \a
nach Gewicht , Schlachtart und Beschaffenheit, der Höchst-
preis bei Schaf- , Lamm - und Ziegenfellen je nach Schlacht-
art und Beschaffenheit verschieden .

Grundpreis und Abzüge müssen aus den an die Ver-
teilungsstelle (Kriegsleder Aktiengesellschaft ) gelangenden
Rechnungen ersichtlich sein .

Anmerkung : Es ist dringend zu beachten , daß der
Höchstpreis derjenige Preis ist, den die Berteilmigsstclle
(Kriegsleder Aktiengesellschaft ) höchstens bezahlen darf .
Bei den gemäß der Bekanntmachung Nr . L. 111/11 . 10.
K . R . A . erlaubten Veräußerungsgeschäften über Felle
müssen deshalb die im § 3 festgesetzten Grundpreise je nach
der Lieferungsstufe entsprechend niedriger angesetzt werden.
Die im § 5 bestimmten Abzüge sind in allen Lieserungs -
stufen voll zu rechnen .
b . Höchstpreis für nicht rechtzeitig geliefertes

Gefälle .
Nicht rechtzeitig geliefertes Gefälle sind diejenigen

Häute und Felle, die -gemäß § 7 oder 10 der Bekannt -
machung Nr . L . 111/11 . 16 . K . R . A . meldepflichtig ge-
worden sind und .für die eine Verlängerung der Ver-
änßerungserlaubnis (auf Grund des § 12 der genannten
Bekanntmachung) nicht gewährt worden ist .

Der von der Verteilungsstelle (Kriegsleder Aktien-
gesellfchast) für nicht rechtzeitig geliefertes Gefälle zu
zahlende Preis darf 90 vom Hundert des unter Buch -
stabe a dieses Paragraphen festgesetzten Höchstpreises
nicht übersteigen.

' Mit Gefängnis bis zu einem Jcch« oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft :

1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet ;
2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf -

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden
oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet ;

3 . wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung <§§ 2,
3 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ) betroffen ist , bei»
seitesckafft , beschädigt oder zemört ;

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum' Vev
kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt
sind , nicht nachkommt ;

5 - wer Borräte an Gegenständen , für die Höchstpreise sest
gesetzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber ver¬
heimlicht ;

6. wer den nach § 5 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt -

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder
2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrage ?
zu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten worden iß

'

oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte -
übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark , so ist auf ihr,
zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kann die Geld »
strafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrag 'es ermäßigt werden

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 und 2 kann neber
der Strafe angeordnet werden , datz die Verurteilung auf Köster
des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann nebet
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er
kannt

"
werden .



§ 3 . Grundpreis .
Der Grundpreis darf höchstens betragen:

Kalbfelle , gesalzen . 2,80 ^ für 1 kg - Grüngewicht ,
„ trocken . . 6,25 „ „ 1 „ Trockengewicht ,

Messerfeile , gesalzen 2,20 , » 1 , Grüngewicht ,
„ trocken . 5,00 „ „ 1 „ Trockengewicht ,

Schaf - und Lammfelle , gesalzen ,
von mindestens 0,75 kg Grüngewicht

vollwollige . . 2,70 Ji für 1 kg Grüngewicht ,
halblange . . 2,40 „ „ 1 » ,,
kurzwollige . . 2,20 „ » 1 » »
Blößen und

Scheerlinge . 2,00 » n 1 » »
unter 0,75 kg Grün¬

gewicht . . . 2,00 „ „ 1 „ n
Schaf - und Lammfelle ,

volltrocken höchst . 0,30 kgwieg ., 4,50 ^ f. lkgTrockeng .,
» mindest .0 .30kg, „ 0,39, , „ 4,80 „ „ 1 „ „
m ii 0,40 „

vollwollige . . 5,00 Ji für 1 kg Trockengewicht ,
halblange . . 5,25 „ „ 1 „ „
kurzwollige . . 5,25 „ „ 1 „ „
Blößen und ,

Scheerlinge . 4,80 „ „ 1 „ „
Ziegenfelle , einschl. Bock -, Heberlings -, Kitz- u . Zickelfelle ,

volltrocken höchst . 0,20 kg wieg ., 2,50 J6 f . ein Fell ,
„ mindest . 0,21kg , „ 0,30 „ „ 3,00 „ ff ft ft

„ 0,31 „ H 0,50 „ 3,75 „ ft tt ft
„ 0,51 „ „ 0,70 „ „ 5,00 „ „ ff tt„ „ 0,71 „ n 0,85 „ „ 6,50 „ „ „ tt

0,86 „ n 1,10 n „ 7,50 „ „ n tt„ 1,U „ 1,30 „ 8,50 „ „ ft
1,31 „ „ 1,50 „ „ 9,50 „ „ „

* „ 1,51 „ und darüber m 10,00 „ „ « tt

§ 4 . Beschaffenheit des Gefälles .
Der volle Grundpreis (§ 3) gilt nur für das Gefälle ,

das den nachstehenden Bedingungen entspricht :
a ) Kalbfelle müssen fleischfrei , ohne Kopf (die ganze

Kopfhaut unmittelbar hinter den Ohren abge -
schnitten ), ohne Schweifbein und kurzfüßig ab -
geschlachtet werden . Schaf -, Lamm - und Ziegen -
feile müssen fleischfrei , mit Kopf , ohne Horn , ohne
Knochen , ohne Beine , mit Schweif abgeschlachtet
werden .

b ) Das Gefälle muß richtig gesalzen oder vollkommen
getrocknet sein.

c) Bei gesalzenen Kalb -, Schaf - und Lammfellen muß
das durch Wiegen ermittelte Gewicht in unver -
löschlicher Schrift (z . B . auf einer an dem Fell
befestigten Blechmarke oder Holzmarke , durch
Stempelaufdruck oder geeigneten Tintenstift ) ver -
merkt sein.

§ 5 . Abzüge vom Grundpreis .
Der Höchstpreis ist um den Gesamtbetrag der nach

den folgenden Bestimmungen zu berechnenden Abzüge
niedriger als der Grundpreis :
1 . Bei Kalbfellen :

a) für gesalzene Kalbfelle , deren Gewicht nicht Zweifels -
frei (§ 4 c) festgestellt und erkennbar gemacht ist ,
um 10 Pf . für das Kilogramm ,

b ) für leichte Beschädigung Gehlert
im Abfall ) insgesamt . . . 5 vom Hundert ,

für schwereBeschädigung (Fehlers
im Kern ) insgesamt . . . 10 „ „

für leichte und schwere Be -
schädigungen zusammen . . 10 „ „ ;

bei Fresserfellen :
außerdem für Engerlinge (bis

fünf offene ) 20 „
bei Bauern - und Abdeckerfellen

außerdem . . . . . . . 20 „ „
Schußfelle (Felle mit mehr als

zwei Fehlern im Kern oder
mehr als fünf offenen Enger -
lingen ) 30 „

Brackfelle (Felle , die Haar lassen ,
die matte Stellen haben , grindig
oder löcherig sind ) . . . . 50 „ „ ;

c) bei abweichender Schlachtart vermindern sich die
Grundpreise um folgende Sätze :

mit Kopf 15 vom Hundert ,
langfüßig 5 „
langfüßig mit Klauen . . 10 „ „
mit Schweifbein . . . . 2 „ „

2 . Bei gesalzenen Schaf - und Lammfellen von
mindestens 0,75 kg Grüngewicht oder 0,4 kg
Trockengewicht :
a ) für gesalzenes Gefälle , dessen Gewicht nicht Zweifels -

frei (§ 4 c) festgestellt und erkennbar gemacht ist,
um 10 Pf . für das Kilogramm , " .

b ) für leichte Beschädigung (Fehler im Abfall ) um
25 Pf . für das Fell , für schwere Beschädigung
'Fehler im Kern ) um 50 Pf . für das Fell , Bauern -,
Abdecker- und Sterblingsfelle um 30 Pf . das
Kilogramm Grüngewicht oder um 75 Pf . das
Kilogramm Trockengewicht , für Schußfelle (Felle
mit mehr als zwei Fehlern ) um ein Drittel ;

c ) bei abweichender Schlachtart vermindern sich die
s) Bis zu zwei tiefen Schnitten oder Kerben oder Löchern,

Kaulstelle .
*) Verschlachtet, bis zu zwei tiefen Schnitten oder Kerben

»der Löchern, Geschwür, Faulstelle .

Grundpreis um folgende Sätze :
mit Bein . . . . . . . 5 vom Hundert ,
mit Horn 5 „ „
mit Knochen . . . . . . 5 „ „

3 . Bei Ziegenfellen (auch Bock - und Heberlings -,
Kitz - und Zickelfellen ) :
a ) für leichte Beschädigung (bis zwei Kerben oder

Löcher im Abfall , zerfressene Stellen am
Rand ) 10 vom Hundert ,

für schwere Beschädigung (ver -
schlachtet , bis zwei Kerben
oder Pocken oder Löcher oder
zerfressene Stellen im Kern ) lo „ „

für Schußfelle (Felle , die grin -
dig oder stark krätzig sind, die
mehr als zwei Pocken oder
mehr als zwei Löcher haben
oder stark verschlachtet sind ) um ein Drittel ,

für Schaumziegen zwei „ ;
b ) bei abweichender Schlachtart vermindern sich die

Grundpreise um folgende Sätze :
mit Bein 5 vom Hundert ,
mit Horn 5 , „
mit Knochen „

§ 6 . Zahlungsbedingungen .
Die Höchstpreise schließen die Kosten der Salzung und

einmonatiger Lagerung , ferner die Kosten der Beförde -
rung bis zum nächsten Güterbahnhof oder bis zur
nächsten Anlegestelle des Schiffes oder Kahnes und die
Kosten der Verladung ein und gelten für Barzahlung .

Wird der Kaufpreis gestundet , so dürfen bis zu 2
vom Hundert Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hin -
zugeschlagen werden .

§ 7 . Zurückhalten von Vorräten .
Bei Zurückhalten von Vorräten ist Enteignung zu

den gemäß § 2a (Anmerkung ) für die betreffende Lie -
ferungsstufe in Betracht kommenden Preisen , höchstens
jedoch zu den unter § 2b für nicht rechtzeitig geliefertes
Gefälle festgesetzten Höchstpreisen, zu gewärtigen .

§ 8 . Ausnahmen .
Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen sind an

die Meldestelle der Kriegs -Rohstoff -Abteilung für Leder
und Lederrohstoffe . Berlin W 9, Budapester Straße 11/12 ,
zu richten . Die Entscheidung behalte ich mir vor .

§ 9. Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 20 . Dezember .

1916 in Kraft . Gleichzeitig erlöschen die Bestimmungen
der Bekanntmachung Nr . Lb . II . 700/7 . 16 . K .R .A. in -
soweit , als sie sich auf Kalbfelle (auch Fresserfelle ) be-
ziehen ; im übrigen bleiben sie in Kraft .

Karlsruhe , 20 . Dezember 1916 .
Der kommandierende General :

Jsbert ,
Generalleutnant .

Nickt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 29 . Dezember .

* Wegen großen Raummangels muß der Artikel „Vom
Tage " zurückgestellt werden .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der franzöfisch- sozialistische Nationalkongreß über die

Äriegsziele .
W .T .B . Paris , 28. Dez . (Nichtamtlich .) „Agence Ha -

vas .
" Der Nationalkongreß der sozialistischen Partei

nahm gestern folgende Entschließung an :
„Die französische Abteilung der Arbeiterinternationale erin -

nert erneut an die sozialistische- Auffassung vom Frieden , wie
sie die am 14. Februar 1915 in London abgehaltene Konse -
renz festgestellt hat, und die nicht die politische und Wirt-
schoftliche Zerschmetterung und den Krieg gegen die Völker
proklamiert , sondern den Krieg gegen die Regierungen , die
Unterdrücker der Befreiung , für die Entschädigung B e l-
gi ens , die polnische Autonomie , das Recht für di e an -
nektierte Bevölkerung von Elsa ß-L o t h r i n g e n
und am Balkan über sich selbst zu verfügen . Diese
Grundsätze sind als notwendige Ausgangspunkte gegenüber
ernsthaften Friedenserörterungen aufgestellt . Die Partei stellt
fest, daß die Note der Mittelmächte keinen wahrhasten Frie -
densvorschlag darstellt. Sie enthält keine genau « Formel für
einen Frieden , der kein Sonderfrieden wäre , und die Allen
erlauben würde , den Grad der Wichtigkeit zu beurteilen , den
man der Initiative des Feindes beizumessen hat .

Möge diese Formel nun vorhanden sein , oder nicht, so
ist die Partei der Ansicht , daß die Alliierten ihre kriegerische
Anstrengung für die nationale Verteidigung in kräftiger Weise
fortführen , die materiellen Kräfte beleben und die moralischen
Kräfte unterstützen müssen, deren Schwächung den Widerstand
und die Tatkraft des Landes zu entnerven drohe. Die Alliierten
müssen für ihre eigenen Friedensbedingungen die Einheit
der Auffassung verwirklichen, dre nicht weniger unentbehrlich
ist, als die Einheit der militärischen Handlung und die sie
feierlich in die Antwort auf die Note der Vereinigten Staaten
und der Schweiz kundgeben können.

Präsident Wilson verlangt von den Kriegführenden , daß fte
ihre Ansichten über die Bedingungen zur Beendigung des
Krieges und über die Garantien gegen die Wiederkehr eines
ähnlichen Ko üktcs bekannt geben. Als einzige Ant -
wort sollen die Alliierten den klaren Beweis dafürerbringen , daß sie im Jahr 1914 durch das Anerbieten von
Vermittlungs - und Schiedsgerichtsverfahren die K a t a-
strophe vermeiden wollten , daß diese Anerbieten aber
zurückgewiesen wurden, und daß sie bereit sind, den Kriegunter den Bedingungen zu beendigen , daß von den Mittel -
mächten gerechte Wiedergutmachung ( Reparation ) gewährt und
Bürgschaften für einen festgefügten und dauerhaften Friedengeschaffen würden .

"
Der Beschluß des Kongresses besagt weiter , daß der Sieg ,wenn auch noch nicht durch die Waffen errungen , dennoch

näher sei, da die Mittelmächte dazu gebracht worden seien ,daß sie beeit seien , zur Anerkennung des Rechtes der schwachenVölker auf Selbstbestimmung überzugehen , und die Schlichtungkunstiger Konflikte den Gesetzen einer Recht sprechenden Orga .nisation der Völker zu überlassen .
Die Genossenschaft der Völker, gestern raich ein Trugbild ,wird morgen möglicherweise eine Tatsache sein . Der Beschlußverurteile die kapitalistische Gesellschaftsordnung und erklärt ,daß die Frage der großen Heerstraße durch ihre Erklä -

rung als internationale und die Festlegung des Rechtes auffreien Verl ehr auf dcm freien Meer gelöst wer -den müsse . So werde die Genossenchaft der Nationen mit
ihrer Achtung vor internationalen Verträgen , mit der Unter -
drückung der geheimen Diplomatie , mit der Errichtung eines
für alle verbindlichen Schiedsgerichtes , mit ihren interna -tionalen Gesetzen und mit der Beschränkung der Rüstungennotwendig die H e r r s ch a f t d e r politischen Demo¬kratie , die sich in wirtschaftliche Demokratie auswirkenwerde , im Innern der Staaten herbeiführen .

Zum Schluß heißt es : „Die sozialistische Partei fordert diealliierten Regierungen auf , dem Präsident Wilson zu antwor -ten , daß sie, nachdem sie den Frieden gewollt , aber den
Krieg auf sich genommen und tapfer durchgekämpft haben ,bereit sind, ihre Ansichten über die Bedingungen der
Wiederherstellung des Friedens bekannt zugeben , und mit jeder Lösung sofort einverstanden seinwerden , die den Ungerechtigkeiten der Macht ein Ende setztund mit Hilfe der Neutralen die Genossenschaft der freienVölker in der zivilsierten Menschheit herstellt.

"
Dieser Beschluß wurde von dem Kongreß mit den Stimmenvon 2708 vertretenden Körperschaften gegen 109 bei 20 Stim -

menenthaltungen und 6 nicht vertretenden Stimmen ange¬nommen .

Zürich . 27 . Dez . Die „Neuen Züricher Nachr.
" berichtenaus Paris : Es scheint, daß man nach Ablehnung des

Friedensangebots der Mittelmächte in Paris eine er -
hebliche Verschärfung des Kriegs erwartet .
Allgemein befürchtet man die Wiederaufnahme der Z e p p e -l i n a n g r i f f e auf die französische H a u p t st a d t .

(„Schw . M . ")

Zweiter Tagesbericht vom Z7 . Dezember.
W . T .B . B er l i n , 28 . Dez ., abends . (Amtlich .) An

der Westfront nur ans dcm linken Maasufer gesteigerte
Gefechtstätigkeit .

Im Osten keine besonderen Ereignisse .
In Verfolgung der Russen hat die 3. Armee Bode »

gewonnen .
In Mazedonien nichts Neues .

Oestlicher und südostlicher Kriegsschauplatz.
W .T .B . Wien , 28. Dez . (Nichtamtlich .) Amtlichwird verlautbart :

Ostlicher Kriegsschauplatz ;
Heeresgruppe des Generalfeldmar -

s ch a l l s von Mackensen .
Die Verbündeten Streitkräfte des Generals von Fal -

henhayn haben den Russen bei Rimnicnl - Sarat eine
schwere Niederlage bereitet . Der Feind versuchte gestern
noch einmal südwestlich und südöstlich der Stadt stand
zu halten und unternahm mehrere Massenstöße , um sich
Luft zu schaffen. Seine Linien wurden durch mehrere
Stellen durchbrochen , der Feind wich. Di '

e Verfolgung
drang über Rimnicul -Sarat hinaus . Auch auf den Höhen
nordöstlich der eroberten Stadt gingen die Russen vor
dem Druck östcrrcichisch-nngarischcr Truppen zurück. Es
wurden gestern 3000 , seit Beginn der Schlacht über 10 000
Gefangene eingebracht .

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Bei Sösmezö und im Gebirge südöstlich ist der Kampf
in stärkerem Anwachsen .

Unsere Flieger schössen in diesem Grenzranm zwei
feindliche Farman ab und zwangen zwei andere Kampf -
flieger zur Notlandung .

Auf unseren Stellungen im Mestecanesci -Abschnitt lag
russisches Geschützfeuer .

Front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern :

Nichts Neues .
Italienischer und Südöstlicher

Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höfer , Fcldmarschalleutnant .

W .T .B . Sofia , 29 . Dez. (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht vom 28. Dezember . Mazedonische Front :
Nordöstlich des Dojran - Sees versuchte ein Bataillon des
Feindes nach heftiger Artillerievorbereitung gegen die
Dörfer Brest und Akandjali vorzurücken. Es wurde
aber durch unser Feuer zum Stehen gebracht . Auf den
übrigen Abschnitten der Front schwaches Artilleriefeuer .
%m Wardartal wirkungslose Tätigkeit feindlicher Flug -
zeuge .

R u m ä n i f ch e F r o n t . In der Tobrudfcha lebhaf »
ter Kampf vor Macin .

Ein russischer Armeebefehl .
Petersburg , 29 . Dez . (Petersb . Tel . -Ag .) Der Ober «

besehlshaber richtete am 25. Dezember an Armee und
Marine einen Tagesbefehl , in dem es u . a . heißt :

„Deutschland fühlt , daß die Stunde feiner endgültigen
Niederlage , die Stunde der Vergeltung , für alle Rechts -
brüche , und der von ihm begangenen Grausamkeiten nahe
ist . Deshalb schlägt Deutschland , ebenso wie es zurzeit
seiner Überlegenheit an Kampfkräften über die Kräfte sei-
ner Nachbarn ihnen plötzlich den Krieg erklärte , jetzt , da
es fein Schwächerwerden empfindet , den alliierten Mäch -
ten plötzlich vor , Friedensbesprechungen zu beginnen .

Die Erfüllung der durch den Krieg geschaffenen Auf -
gaben Rußlands : der Besitz Konstantinopels und der
Meerengen , sowie die Schaffung eines in allen feinen



drei gegenwärtig getrennten Teilen freien Polens ist noch
nicht gewährleistet.

Gegenwärtig Frieden schließen , würde gleick^ edeutend
sein mit einer . ^ .lstausnutzung der Früchte der unsagbar
heldenhaften Anstrengungen der russischen Armee und
Flotte . Diese Anstrengungen und noch mehr die gehei -
ligte Erinnerung an die tapferen , auf den Schlachtfeldern
gefallenen Söhne Rußlands lassen nicht einmal den Ge-
danken an Frieden zu , bis zum endgültigen Sieg über
den Feind . Seien wir also unbeugsam in der festen Zu -
verficht auf unseren Sieg . Er wird uns einen Frieden
gewähren, der der Heldentaten unserer ruhmreichen Trup -
Pen würdig ist " *

Der Krieg ?nr Her .
Stockholm, 28. Dez. „Stockholms Tidningen " erfährt

>üus Kalmar genauere Einzelheiten über den Untergang
des finnischen Dampfers „S k i f t e t", der kürzlich in den
Schären von Aland auf eine Mine stieß. Das Schiff
sollte nach Abo fahren , um dort auf Aland stationierte
russischeOffiziere niit ihren Familien zur Weih-
nachtsfeier abzusetzen . Plötzlich flog das Fahrzeug in die
Lust und sank dann in wenigen Sekunden . Von den
209 Passagieren sind nur vier gerettet worden.

Kopenhagen, 28 . Dez. Ein von Helsingsors soeben zu-
gereister Seekapitän berichtet: Der finnische Dampfer
„O p h a n et

"
, der ein zeitweilig bei den Aalandsinseln

stationiertes Küstenartillerie - Regiment nach
Helsingsors zurückbringen sollte, stieß auf eine russische
Mine und sank in wenigen Minuten . Die gesamten
an Bord Anwesenden — nicht einmal 50 Mann
wurden gerettet — gingen unter , ebenso über 1000
Pferde sowie bedeutende Artilleriemeugen .

Ein gefährliches Unglück traf wenige Tage später den
regulären P o st d ä m p s e r , der zwischen Aobo und Ma -
riehamm verkehrt . Auch hier ist die Zahl der Er -
trunkenen bedeutend . Diese auffallenden Un-
glücksfälle werden auf schlecht verankerte Minen des neuen
russischen Minenfeldes im Finnischen Meerbusen zurück¬
geführt . ( „Frkf . Ztg .")

Die Neutralen .
Amsterdam . 28 . Dez (W .T .B .) Zahlreiche holländische

Nationalverbände haben gestern dem Präsidenten Wilson tele-
graphisch ihre freudige Sympathie mit seinem Schritt zur An-
kmhnung von Friedensverhandlungen ausgedrückt, so u . a. der
Anti -Orlograat , die freisinnig -demokratische Partei , der natio -
nale Frauenbund , der allgemeine Protestantenbund , der christ -
liehe Arbeiterbund , die Vereine Patrimonium , Friedensbund ,
das internationale Frauenkomitee für dauernden Frieden .

Grossherzogtum Raden .
Karlsruhe , 29 . Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm gestern
abend die Meldung des zum Flügeladjutanten ernannten
Majors Freiherrn Schilling von Canstatt entgegen.

Heute hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Ministers Dr .
Hübsch, des Präsidenten Dr . von Engelberg und des Ge-
Heimerats Dr . Freiherrn von Babo .

Herr Karl Roth , Inhaber der Hofdrogerie hier , hat
Ihrer Königlichen Hol?eit der Großherzogin Luise die
Summe von 1000 M . in hochherziger Weise zur Verfü¬

gung gestellt, die , dem Willen des Spenders gemäß, dem
Roten Kreuz überwiefen worden ist.

* * Den zuständigen Behörden werden in diesen Tagen
von verschiedenen Seiten Gesuche unterbreitet um Ver-
längerung der Polizeistunde in der Neujahrsnacht bis
mindestens 1 Uhr . Demgegenüber muß darauf hinge-
wiesen werden, daß nach den Bestimmungen der Bundes -
ratsverordnung vom 11 . Dezember 1916 betr . die Erspar -
nis von Brennstoffen und Beleuchtungsmitteln eine spä-
tere Schließung der Wirtschaften als um ^ 12 Uhr über¬
haupt nicht gestattet werden kann und daß , soweit nicht
das zuständige Bezirksamt im Einzelfall eine solche spä-
tere Schließung gestattet, auch in der Neujahrsnacht alle
Wirtschaften um 10 Uhr , in Städten über 10 000 Ein -
wohnern um 11 Uhr geschlossen werden müssen . (Verord-
nung des Großh . Ministeriums des Innern vom 21 . De«
zember 1916 .) Es muß eben dieses Mal der Wunsch , den
Neujahrsbeginn in gewohnter Weise zu feiern , zurück-
treten hinter die Notwendigkeit des wirtschaftlichen
DurchHaltens. Das entspricht überdies dem Ernste der
Zeit und der Anschauung breiter und wertvoller Kreise
der Bevölkerung. .

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg. In den Kriegsjahren
allein wurden 23 Schüler in die Prima , 21 in Obersekunda
übergeleitet , 73 erhielten die Einjährigen -Berechtigung und 23
frühere Schüler bestanden das Abiturium (Absolutorium ) .

der Wssidenz .
Institut Fecht. Im letzten Tertial bestanden 26 Schüler vom

Institut Fecht ihre Prüfungen , 4 Extraneerprimaner , 2 Extra -
neereinjährige , 5 Einjährige vor der Kommission, 2 Fähnriche,
ferner ihre Aufnahmeprüfungen in Staatsschulen 3 Ober-
Primaner , 6 Unterprimaner , 1 Obersekundaner und 3 Unter -
sekundaner.

Neueste Drahtnachrichten .
W.T .B. Großes Hauptquartier , 2S. Dez.,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz .
Auf dem Westufer der Maas führten gestern an der

Höhe 304 und am Südhang des „ Toten Mauues " Teile
der Jnfanterie -Regimenter Nr . 13 und 155 und des
Füsilier -Regiments Nr . 37, sämtlich von der Somme her
rühmlichst bekannt, Vorstöße in die französischen Stell »«-
gen aus . Eingehende Vorbereitung durch Artillerie und
die durch ihre Wirkung der Infanterie unentbehrlich ge-
wordenen bewährten Minenwerfer bahnte« den Stoß -
trupps de« Weg bis i« die zweite und dritte Linie der
feindlichen Stellungen , aus denen 222 Gefangene , dabei
4 Offiziere, und 7 Maschinengewehre zurückgebracht wnr -
den. In den genommene» Gräben wurde» mehrere, auch
nachts wiederholte Gegenangriffe der Franzosen abge-
wiesen .

Am Walde von Cheppy und Malancourt holte» sich
wackere Württemberger und Badeuer mehrere Gefangene
aus der feindlichen Stellung .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Nichts Wesentliches .

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Der Südflügel der Heeresgruppe unter dem Befehl
des Generals der Infanterie von Gerok hat sich in über¬

einstimmung mit de» Bewegungen in der großen Wa- *
lachei in dem Gebirge ostwärts vorgeschoben . Deutsche
und österreichisch-ungarische Truppen haben in dem
schwierigen Höhengelände der Ostfront von Siebenbür -
gen mehrere hintereinanderliegende Stelluugen gestürmt.
Dabei wurden 1400 Russen und Rumänen gefangen, Iii
Maschinengewehre und 3 Geschütze erbeutet .

Heeresgruppe des Generalfeldmar -
schalls von Mackensen .

Auf dem linken Flügel der nennten Armee brache»
bayerische und österreichisch-ungarische Truppen unter
Führung des Generalleutnants Krasst von Delmenftnge« f |
im Gebirge starken Widerstand der verbündeten Gegner
und erreichten Dumitresti , 20 Kilometer nordwestlich von
Rimnicul -Sarat .

Der rechte Armeeslügel stieß zwischen dem Rimuicul -
Abschnitt und dem Laus des Buzaul »ach Nordosten vor,
nahm mehrere zäh verteidigte Dörfer und ließ den wei-
chenden Russen keine Zeit , sich in vorbereiteter Stellung
am Seen -Abschnitt zu setzen . Bei diesen Kämpfen zeich-
nete sich das westpreußische Infanterie -Regiment Nr . 1Ä
aus .

An Gefangenen vom 28 . Dezember sind über 1400 Rns-
sen, an Beute drei Geschütze und mehrere Maschinenge-
wehre eingebracht.

In der Dobrudscha ist Rachel genommen.
Mazedonische Front :

Keine besonderen Ereigniffe.
Der Erste Gencralquartiermeistcr : Ludendorsf .

W .T .B . Berlin , 28 . Dez. (Amtlich ) Eines unse -
rer Unterseeboote hat vor einiger Zeit im
nördlichen Eisnieer östlich vom Nordkap den Dampfer
„S u ch a n" der russischen freiwilligen Flotte a u f-
gebracht . Der Dampfer war mit Kriegs in ate -
r i a l beladen und befand sich auf dem Wege von A m e -
r i k a nach Archangelsk. Nachdem die russischen Schiffs¬
offiziere als Gefangene auf das U -Boot genommen und
ein deutscher Seeoffizier mit einigen Unteroffizieren die
Führung des Dampfers übernommen hatte , wurde dieser
begleitet von einem U -Boot nach einem deutschen
Hafen gebracht . Hier stellte es sich heraus , daß eS
der von den R uX .f e n bei Kriegsausbruch im Hafen von
Wladiwostok beschlagnahmte Dampfer der Ham-
bnrg -Amerikalinie „Spezi a" war . Die einen Wert
von vielen Millionen darstellende Ladung des
Dampfers bestand aus 100 000 7,5 cm Schrapnells , 75 000
7% cm Sprenggranaten , 150 000 3,7 cm Patronen und
270 000 Zündern für Sprenggranaten , 100 000 Zeitzün -
dern , 125 000 Zünderschrauben , 150 000 kg Trinitroteluol
(hochwertiger Sprengstoff ) , 175 000 kg RöhrenMlver ,
40 000 kg Schwarzpulver , 127 30 ern Geschosse, 150 Zy¬
lindern mit Säure , 1 230 000 kg Blei in Barren , sieben
Lastautomobilen , 200 Ballen Sohlenleder , 500 Spulen
Stacheldraht und 6000 Stück Eisenbahnschienen.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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führt bis Abitur (auch Damen ) ; zuin Einjähr . - u .
FShnPa - Exa — Unterr. individuell . Kleines Pensionat
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Modernstes Lichtspiel- 1
haus am Platze .

P .T.

Bekanntmachung.
Diejenigen Damen , die sich am Neujahrstag bei Ihrer Kö-

glichen Hoheit der Großherzogin einzuschreiben wünschen,
werden gebeten, ihre Namen auf die mit „Palastdame Freiin
von Gayling " kenntlich gemachte Liste im Grotzh. Schloß
(nicht im Palais ) zu setzen. D .487 .2 .1

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1916 .

Großh. Oberhofmarschallamt .

Allgemeine ftentenanltolt zu Stuttgart ,
Lebens - usd LentMersichkMgsverei » auf SegeOitigkeit .

Die mit Ablauf des 31 . Dezember l. I . fällig werdenden
Reute « können von da an gegen Übergabe der mit Lebens -
bestätigung des Mitglieds und mit Quittung versehenen
Rentenscheine ^Coupons ) ohne jeglichen Abzug be> den
unterzeichneten Vertretern der Anstalt erhoben werben

Soweit ein Dividendenanspruch besteht , entfallen auf
je eine volle Mark Rente 3 Pfennig Dividende. D .492
Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen.

In Karlsruhe : bei der Generalagentur für das Groß -
HerzogtumBaden : Karl Kaufmann , Friedenstr - 28 (Ecke
Mathystratze». Weitere Rentenzahlstelle ist die Filiale der
Rhein - Creditbank, ftrner Mitteldeutsche Kreditbank, Filiale
Karlsruhe , und Bankhaus Veit L . Homburger .

Real - u . Realgymnas .-K.Usse Sexta bis Unterprima (Anschluß an
Tiiesige staatl . Realschule) . Einjähr .-Freiwill . Vorher. Stete Nach¬
hilfe u. Aufsicht. Zurückgebliebene Mögl . , ein lahr zu gewinn.

Du beste festystM
ist das grosse tos

d. Bad . Krieger-,
Witwen- u. Waisenlotterie

Zitkui in Jaauar 1817
332t Geldflswinne ». I Primi « bar

37000 Nl .
ev. Höchstgewinn bar

15 000 Nl .
o . 3327 Geldgewinne

22000 MI .
Lose i IM . 11 Lose 10 M.
Portou. Liste30 Pfg. empf.

Lotterie-Unternehmer
J. Stürmer

StrasburgLE Lmjestrsüe 107
Filiale Kahl a. Sb - MauptstraBc

und Franz Pecher ,
lirUmhi, Xaiseratr . 78 .

Carl Sitz. Meirtile I115 -

MlWMe KWsMgt
T -717 . Oberkirch . In dem

Konkursverfahren über den
Nachlaß de» Bauunternehmer »
J »h«iu»«S Stähle in Oberkirch
soll die Schluhverteilung er»
folgen wozu 2513 .99 M - ver¬
fügbar sind - Aach dem in
der Gerichtsschreiberei Ober-
kirch aufliegenden Schlutzver-
zeichnis find 403 35 M bevor¬
rechtigte und 10 641 .25 SR- nicht
bevorrechtigte Forderungen zu
berücksichtigen.

Oberkirch, 23 . Dez . 1316 -
Der Konkurs Verwalter :

Weihschuh.

T -709L . Offenturg. Der
Kläger Zimmermann Peter
Kilthau in Kehl, Alle Zoll -
stratze 81 — Prozetzbevollmäch-
tigter : Rechtsanwalt Kautz in
Kehl — klagt gegen seine
Ehefrau , Äiktoria geb . D »ll,frii -
her zu Kehl , jetzt unbekannten

Aufenthalts , auf Grund der §§
1567 , 1568 BGB . mit dem
Antrage auf Ehescheidung . Der
Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 2 - Zivil»
kammer des Grohh . Landge»
richts zu Offenburg auf :

Freitag, de« S. März 1917,
vom . S Uhr

mit der Aufforderung, sich durch
einen bei dem Prozeßgericht
zugelassenen Rechtsanwalt ver»
treten zu lassen.

Offenburg , 21 . Dez . 1916.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Landgerichts .

Südweftdevtsch -
schweizerischer
Güterverkehr .

Das Warenverzeichnis der
Abteilung III bei? Tarifheft » 8

-Tarif für Holz) wird mit
sofortiger Wirkung durch Aus»
nähme folgender Frachtgegen »
stände : e . Bündelholz (Abfall -
holz au» Sägereien , in Bün »
dein), sowie Hobelspäne , Säge¬
späne (Sägemehl ) und avde «
Äbfallspäne von Holz . 2 .716

Karlsruhe , 26 Dez . 1916 .
Grsfth Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Tierschutzverem
Vogelfnttererfotz wird bei

andauernden » Frost oder bei
dichter Schneedecke abgegeben :
Mittwoch und Samstag von
12- Vil Uhr , Dienstag und
Freitag von 7—7,8 tt | r
abends und Tonntag von
'/,1111 Uhr im Geschäft«,
zimmer , Sophtenstraße 15,
Mitgliedskarte oder letzte Ouit »

' find mitzu «tmt & sowie Tüte
bringen .

Wnentvife der Mm«
bahnen Mosbach »Mm «.
oderjchMU - MgW «

und Lokalbahn WeinMe«.
Vom 1 . März 191? abwerde «

die Preise für gewöhnlich« Fah »
karten IL und III KiaH» tu*
5 Pf . erhöht - » 4W»

Karlsruhe , 27 . De ^ WH .
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